
Ein Rettungsapparat zum Verhüten des Erstickens 
durch Kohlenoxydgas. Ueber diesen Apparat, eine Erfin­
dung des Berliner Chemikers Dr. Carstanj en, entniiµrnt die 
Wochenschrift des nieder-österreichischen Gewerbevereins aus 
dem Sitzungsberichte des polytechnischen Vereines zu Stettin, 
dass derselbe auf der Eigenschaft des Palladium -Chlorids be­
ruht, bei einem Kohlenoxydgehalt der Luft von nur 1/4 Percent 
das metallische Palladium auszuscheiden. Der Apparat besteht 
aus einer elektro-galvanischen Batterie; sobald das metallische 
Palladium hinzutritt, ist der Strom geschlossen und es wird 
durch einen elektrischen Läuteapparat ein Signal gegeben. 

Durohschn.itte vom Gipfel des Veitsberges bei 
Carlsbad. In der Sitzung des bergmännischen Vereines zu 
Freiberg legte Oberbcrgrath von W aru s d o r ff ein Paar Durch­
sclmitte vorn Gipfel des Veitsberges bei Carlsbad vor, welche 
im vergangenen Jahre von Herrn Obersteiger Teuchert auf· 
genommen worden sind , und das dortige , neuerdings durch 
Steinbruchsanlagen sehr schön aufgeschlossene Auftreten des 
Basaltes im Granit deutlich wiedergeben. Hiernach bildet der 
Basalt daselbst einen :-1 bis 4 Ellen mächtigen saiger fallenden 
Gang im Granit, an dessen beiden Seiten stellenweise tuffärt.ige 
Salbäncler, und in welchem auch vereinzelte l:inschlüsse von 
Granit zu beobachten sind. Die Gangmasse des BMaltes ist 
in der Tiefe würfelartig zerklüftet, im obern Th eile aber zu 
einem Haufwerk von Kugeln aufgelöst, und derartige Kugeln 
bedecken auch den Granit auf dem Scheitel des Berges und 
hängen mit der gelockurtcn Ausfiillungsrnasse so innig zusam­
men, dass es den Anschein gewinnt, als sei der Basalt über 
den Granit ühergellossen. Ob diese pilzförmige Bclleckung in 
Folge wirklichen U cberfliessens des ausbrechenden Basaltgan­
ges entstanden, oder ob sie dadurch zu erklären sei, dass der 
Basalt den stlirkcr verwitternden Granit eine Zeit lang als frei­
stehendes Hiff überragt hat, dann aber auch zerklüftet und 
seitlich abgerollt ist, runss dahin gestellt bleiben. 

Cl. Winkler's neue Eisentitrirprobe. Man löst % 
bis 1 Grrn. Probirgut in Salzsäure und chlorsaurem Kali, ver­
dünnt die saure Lösung stark, gibt einige Tropfen Schwefel­
cyankaliumlösung hinzu, welche mit Eisenoxyd eine blutrothe 
1''ärbung erzeugt, und fügt so lange titrirte Kupfcrchlorürlösung 
binzu, bis das Eisenoxyd zu Oxydul rcducirt ist, daran zu er· 
kennen, duss die rothe Färbung völlig verschwindet und eine 
wcissliche Trübung von Kupferrhodaniir erscheint. Die An-

wesenheit von Ni, Co, Cu, Äs_ist nicht hinderlich. Die Kupfer­
chloriirlösung ist mittelst einer Eisenchloridl'..isung so titrirt, 
dass l C.-C. 6 Mg1·. Eisen von Oxyd zu Oxydul reducirt. 
(Erdm. J. f. pr. Chemie, Bd. 95, S. 417.) 

A d m i n i s t r a t i v e s. 
Ta.xta.rif für die Arbeiten im Laboratorium der k. k. geologischen 

Reicbsanste.lt. 

In Folge einer Anordnung des k. k. Staatsministeriums 
kllnnen fortan chemische Untersuchungen, welche im Interesse 
und auf Verlangen von Privaten sowohl, als von Behörden in 
dem Laboratorium unserer Anstalt durchgeführt werden sollen, 
nicht mehr wie bisher unentgeltlich, sondern nur gegen eine 
Vergütung gemacht werden, zu deren Berechnung der nachfol­
gende Taxtarif zu dienen hat: 

Qualitative Analyse von Leginrngen, Kalk-
steinen, Mergeln, Steinsalzsorten und anderen ein­
fachen Mineralien . . . . . . . . . . . . . . 

Quantitative Analyse derselben . . . . . . 
Qualitative Analyse zusammengesetzter Mi-

neralien . . . . . . . . . . . . . . . . • . • 
Quantitative Analyse zusammengesetzter Mi-

neralien ...•......•.. 
Qualitative Analyse von Brunnwässern . 
Quantitative 
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88 

Qualitative Analyse von Mineralwässern . . 
Quantitative " „ 11 

Quantitative Analyse von Salzsoolen u. Mutter-
laugen . • . . • . . . . . . . . . . . . . • 

Heizkraftbestimmung von Brennmaterialien, 
nebst" Aschen- und Wasserbestimmung . . . . . 

Bestimmung eines einzelnen Metalles in Hütten-
producten und Erzen . • • . . . 

Silberprobe • . • • • . . • • • . . 
Goldprobe, je nach dem Halt . . . . 
Kohlenstoffbestimmung in Eisensorten 
Quantitative Analyse von Eisen- und Stahl-

sorten . . • . . . . . • . . . 
Bestimmung des Stickstoffgehaltes in Dünger-

sorten • . . • • • . • • . . . . . 
Aschenbestimmung von Kohlen, Graphit 
Analyse von Spodium . 

n Ackererden 
„ „ Cementen 

Erledigungen. 
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Die Controlorsstelle bei der Salinen- und Forst­
Directions-, zugleich Salzverschleisscnssa in Gmunden in der 
X. Diätenclasse, mit dem Gehalte jährlicher 735 fl., 8 Klaf­
tern harten und 4 Klaftern weichen Brennholzes im anrechen­
baren Gesarnmtwerthe von 23 fl. 80 kr., Naturalquartier oder 
einem Quartiergelde von 52 ß. 50 kr., dem systernisirten Salz­
hezuge und geg-en Cantion im lletrage von 1050 tl. 

Gesuche sind, unter Nachweisnng der Kcnntniss des Rech­
nungswesens und der Cassamanipulation, sowie der auf den 
Salzverschleiss beziiglichen Vorschriften, dann der Fertigkeit 
im Couccptsfache, binnen vier Wochen bei der Salinen­
und Forstdfrection in Gmunden <'inznbringen. 

Die Controlorsstelle bei der Bergoberamts- und 
Hauptwerkscassa zu Pfibram in der X. Diätenclasse , mit dem 
Gehalte jährlicher 840 tl., einem Quartiergelde von 84 fl., mit 
Remunerationen von jährlich 84 fl. und 5 fl. 60 kr. für die 
zeitweilige Bruderladen- und Familienkrankentonds-Rechnungs­
filhrung und gegen Erlag einer Caution im Gehaltsbetrage. 

Gesuche sind, unter Nachweisung der Kenntniss des mon­
tanistis eben Rechnungs- und Cassawesens, der Conceptsfähig­
keit, dann der Kcnntniss der böhmischen oder einer verwand­
ten slavischen Sprache, binnen vier 'Vochen bei dem Berg· 
oberarnte in Pfibrarn einzubringen. 

ANKÜNDIGUNGEN. 
(7-26) '7' e n t 11 a t o r e n. 

C. Schiele, Frankfurt a. M. 

(Erhalten am ";. März 1866.) 

Nagyager k. k. und mitgewerkschaftliches 
Goldbergwerk. 

Im Sinne des §. 13 des Gewerkentags-Protokolls des k. k. 
und mitgewerkschaftliehen Goldbergwerkes in Nagyag vom 19. 
und 20. October v. J. wird bekanut gegeben, dass am 31. De­
cember 1865 der bei der k. k. Bergwerks - Producten - Ver­
schleiss-Direction erliegende Reservefond in 6procentigen Salinen­
Anweisungen .•....... 112.950 ß. - kr. öst. W., 
und in einem Barsaldo . 24 n 62 5/JO /1 n " 

daher in . . . . . 112.974 fl. 6:.! 5/i 0 kr. öst. W. 
besteht. 

K. k. Bergwerks-Producten-Versohleiss-Direotion 
Wien, am 31. December 1865. · 

Diese Zeitschrift erscheint wöchentlich einen Bogen stark mit den nöthigen artistischen Beigaben. Der Prii.11umeration1prei1 
ist jährlich loco Wien 8 tl. ö. W. oder 5 Thlr. 10 Ngr. Mit franco" Postvenendung 8 ß. 80 kr. ö. W. Die Jahresabonnenten 
erhalten einen officiellen Bericht über die Erfahrungen im berg- und hüttenmä.nniachen Maschinen-, Be.u- und Aufbereitungswesen 
lllUllDlt Atlas als Gratis bei 1 ag e. Inserate finden gegen 8 kr. ö. W. oder 1 % Ngr. die gespaltene Nonpareillczeile Aufnahme. 

Zuschriften jeder Art können nur franco angenommen werden. 

Draclr: •· Karl Wluterultm • Co. lA W!en. 


